
Klaren dartiber, wie wir den Umgang mit
ihnen em bestm gestalten sollen.

Deshalb werden Ihnen im Verlauf des Buches

verechiedene Wer&zeuge vorg€stellt, mit
deren Hilb Geftihle >bearbeitet< werden

können. Mit einem zum Beiqpiel können Sie

Unnötiges abmontieren, ein anderes biegt
Knrmmes wieder gerade. Es sind einige mit
s,iharfer Spitze danrnter und auch solche mit
weichemGriff.

Um diese Werkzeuge geschie.kt handhaben zu
können, muss der Umgang mit ihnen prak-
tisch geäbt werden. Daztr gibt es in diesem
Buchnebcn denHinweisen für jedenTag eine
pralrische üb*g die Sie an dem jeireiligen
Tag, iruner wenn Sie etwas Zeir haben, druch-
ftihren können und mit der Sie das Einmaleins

\_ der Aü*amkeit im Umgang mit Geftihlen
vertiefen kännen. So lernen Sie, des lüertzeug
selbat in die Hand zu nehmen, die einzelnen
IilüdgritrE auszuprobieren, die Anwendung

an üben und Ihre eigenen Erhhrungen damit
zumachen.

Dass Sie nach der Lektäre dieses Buches alles

im Griffhaben werden, ist natärlich Laum zu

erwarten. Dass sich aber doch etwas verändert,

wenn Sie sich eine g;anze Woche lang intensiv

mit Ihren Geftihlen euseinander setzen - das

hingegen l<ann erwartet werden, Allerdings
nur, wenn Sie dies auch taeächlich tun!
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